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Tag des offenen Denkmals, 8. September 2012
Auch „ideelle Türen“ zur Erinnerung öffnen
Nicht alle Denkmäler mit freiem Zugang 
bekommen die nötige Aufmerksamkeit
Schüler von drei Schulen präsentierenn vier vergessene Denkmäler 
für zivile Hamburger Opfer der „Befreiungskriege“ vor 200 Jahren

Vier Denkmäler in Hamburg sollen an die Vertreibung von Armen aus dem 
belagerten Hamburg im Weinter 1813/14 und an die Niederbrennung von 
umliegenden Dörfern erinnern. Doch sie können dieser Funktion kaum mehr 
nachkommen, sind so gut wie vergessen, teils verkommen, in einem Fall 
notdürftig restauriert. Der Zugang zu ihnen ist frei, am Tag des offenen 
Denkmals werden keine Pforten geöffnet, die sonst verschlossen wären. Aber 
manchmal müssen auch ideelle Türen zur Erinnerung überwunden werden. 
Dieser Aufgabe kommen am Sonnabend, dem 8. September, Schüler der 
Stadtteilschule Barmbek (Gymnasiale Oberstufe Emil Krause), der Sophie-
Barat-Schule und der Wichernschule nach, in einer konzertierten Aktion. Die 
Koordination hat der Verein für Geschichte des Weltsystems (VGWS) 
übernommen.
Barmbeker Schüler pflegen seit einigen Jahren die Erinnerung an solche 
Gedenksteine, haben bereits an einer Aktion der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz teilgenommen und im Winter 2010/2011 eine Ausstellung im 
Museum Friedhof Ohlstedt präsentiert.

Die Denkmäler, die an Geschehnisse von vor 200 Jahren erinnern sollen, haben 
ihre zeitlose Aktualität. Nach wie vor werden auf dieser Welt Städte oder 
Stadtteile eingekesselt, belagert, beschossen, niedergebrannt; eingeschlossene 
Zivilbevölkerung wird dem Hunger und der Zerstörung preisgegeben. Die vier 
Hamburger Denkmäler, die nicht an militärische „Heldentaten“ erinnern, 
sondern an das Leid der Zivilbevölkerung in den sogenannten 
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„Befreiungskriegen“, können eine wichtige Funktion in der „Erinnerungskultur“ 
erfüllen, obwohl auch sie nicht immer ganz ohne feindselige Ressentiments 
errichtet worden sind.

Programm:

10-13 Uhr Hammer Friedhof an der Dreifaltigkeitskirche. Das Denkmal für 
die Niederbrennung des Dorfes Hamm im Winter 1813/14 wird von Schülern 
der Wichernschule unter Leitung von Julia Möhring präsentiert. Ein 
Informationsblatt wird verteilt, um 11 Uhr hält Privatdozent Dr. Helmut Stubbe 
da Luz einen Vortrag.
 
11-14 Uhr Planten un Blomen. Das Denkmal für die im Winter 1813/14 aus 
Hamburg Vertriebenen, die hernach in Altona starben, steht an der St. 
Peterburger Straße. Schüler der Sophie-Bart-Schule mit ihrem Lehrer Dr. 
Markus Hruschka verteilen ein Informationsblatt, um 13 Uhr hält Privatdozent 
Dr. Helmut Stubbe da Luz einen Vortrag.

11-13 Uhr Am Feuerteichweg in Marmstorf präsentieren Schüler der 
Stadtteilschule Barmbek den Gedenkstein, der 1914 zum Gedenken an die 
Niederbrennung von Marmstorf und Appelbüttel im Winter 1813/14 errichtet 
worden ist. Ein Informationsblatt wird verteilt (örtliche Leitung Hans Feltz).

11-13 Uhr. Am Barmbeker Kraepelinweg präsentieren Schüler der 
Stadtteilschule Barmbek das Denkmal für die 1813/14 vertriebenen „unnützen 
Essen“, die nur bis Barmbek kamen und hier vor Entkräftung verstarben. Ein 
Informationsblatt wird verteilt (örtliche Leitung Marion Wedekind).

Hamburg, 30. August 2012

Helmut Stubbe da Luz

Vgl.  Programm für den Tag des offenen Denkmals, S. 67, 68
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